
53sVIII. Nachträge

FO: Köln; Richard-Wagner Straße 49.

Maße: 20 ct¡ x 22 cm x 1 1,5 cm (heutiger Zustand);

40 cr-n x 29 cm (ursprùnglicher Zustand)

Maximus

darrnter:. IIII

Linke obere Ecke einer Platte. In der Ecke neben dem

I{ahnren des Polträtmedaillons Rest der Inschrift.

Laut Eintragung im lnv-Buch war ein Rest von zwei

Porträtmedaillons erhalten,jedoch heute rechts und unten

weiter abgebrochen. Der Stein ist inzwischen restâLuiert.

D(is) [M(anibur] / t- - -l

Manche Steininschriften, wie z.B. der Altar für die

deaVirtus (Nr. 210) und derjenige desValeriusVarus

(Nr.219) sind nicht weniger kursiv eingeritzt als der

des Maximus.

Möglicherweise handelt es sich um die ,,Abrechnung"
eines Bauhandwerkers über eine bestimmte Leistung

(Quadratfuß verputzte Fläche ?).

Dat.: unbekannt

Lìteratur: Unpubliziert.

Dat.: 3.Jh.

Nr. 806 | Grabinschrift (Kalkstein)

Datenbank ID:2309

Inv.-Nr.: -
AO: verloren

FO: Kõln; ,,bei der Aushebung der neuen

Stadtumwallung", 1 882.

Maße:20 cm x B cm x 4,5 cm

Literatu¡: Klinkenberg 1902, 132; Binsfeld, BJb. 1 960, 1 65

Nr. 3; Spiegel, KJ 1994,604 Anm. 46c; Noelke, KJ 29,

1996, 326 Nr. 20; Faust 1998, 135 Nr. 1 44.

Oben und an der Seite abgebrochen. Recht gute

Buchstaben (Klein).Nr.805 | Graffito
Datenbank lD:2249

AO: Köln RGM
FO: KöLi; Pipinstraße (U-Bahn-Haltestelle), 2007

Maße des Graffito: ca. 16 cm x 4e cn-L

t---l /srL--l /ERErt---l /Trcrl--l /FrLrA

t---l

Dat.: unbekannt
Graffito in Wandputz (Reste der Bemalung am Llnteren

l\and des Stücks zu sehen). Lite¡atur: Klein 1889,208 Nr.24, 1
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D(ß)l M(anibu, / [- - -/ ro].srNr.802 | Fragment (weißblauer Marrnor)
Datenbank lD:760

Inv.-Nr.: -
AO: verloren

FO: Kö1n; St. Severin, Grabkamnrer IV 45, 1940. In der

Füllung der spätrömischen Grabkammer p 45.

Maße:10,5 cm x 7,8 cm x 1,2 cm

Stück einer dünnen Marmorplatte. Rechts alterAbschluß.

I\este von zweiZellen und einer eingeritzten pah.ne.

t---lc/t---ls/l---l

Dat.: unbekannt

Literatlrr: Päffgen, Severin II 420 Nr. 8; Schmitz Nr.41 a

Eine andere griechische Inschrift âus Sr. Severin ist

oben als Nr. 801 verzeichnet.

Nr. 803 | Grabinschrift (Kalkstein)

Datenbank ID:4áì9

Inv.-Nr.:55,72

Galste¡er 1975 Nr.439

AO:Köln RGM

FO: Köln; St. Severìn. Wohl Streufund; gefunden südlich

des Westturmes der Kirche, in derVerfüllung der Baugrube

(Päffgen 191)2b,437); a1s Spolie in der spätantiken Mauer

IV 60.

Maße:35 cm x 20 cm x 30 cm

Dat.: eher 2. Jh. als spätrömisch (Päffgen)

Literatur: Binsfeld, KJ 6, 1 9 62 / 63, 1 5 5 u. Täf. 28,9 ; 
p àffge n,

Severin II 437 f .,Abb.202; Noelke, Grabaltäre, 100

Nr. 14; Faust 1998,131 Nr. 127; SH Nr. 179; Strunk, KJ 6,

1,962/63,145.

Nr. 804 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:490

Inv.-Nr.:439

Galsterer 1975 Nr.440

AO:Köln RGM

Rechte obere Ecke einer-Altarstele. über dem Gesims

mit der griechischen Inschrift der Buchstabe M und eine

Volute.


